
 

a) Bauvorhaben der HaseWohnbau GmbH und Co. KG 
 

Ratsherr Uphoff ruft in Erinnerung, dass die HaseWohnbau seinerzeit das Grundstück mit 

aufstehendem Gebäude des ehemaligen Hotels Hengeholt-Heuer an der Lindenstraße in Bersenbrück 

gekauft hat. Es hat sich zwischenzeitlich herausgestellt, dass das Gebäude nicht mehr sanierungsfähig 

ist und daher abgerissen werden muss. Dies stellt einen Totalverlust in Höhe des Gebäudekaufpreises 

dar. 

 

Bei dem Bau eines Mehrfamilienhauses der HaseWohnbau an der Aslager Straße in Ankum ist es zu 

einem Baustillstand gekommen. Vermutlich hat eine Grundwasserabsenkung zu Schäden am Rohbau 

geführt. Technische Lösungen scheint es nicht mehr zu geben. Es ist noch unklar, wer diese Kosten zu 

übernehmen hat.  

 

Vor diesem Hintergrund fragt er an, ob die HaseWohnbau die hierdurch entstehenden Kosten und 

Verluste aus eigenen Mitteln tragen kann oder ob im Samtgemeindehaushalt für das Jahr 2019 Mittel 

eingestellt werden müssen. 

 

Samtgemeindebürgermeister Dr. Baier erläutert, dass bei dem Bauvorhaben der HaseWohnbau an 

der Lindenstraße in Bersenbrück nach der momentanen Sachlage keine Belastung für den Haushalt 

durch zusätzliche Investitionszuschüsse für die HaseWohnbau notwendig sein werden.  

 

Bei dem Bauvorhaben an der Aslager Straße in Ankum werden nach aktuellem Kenntnisstand keine 

zusätzlichen Aufwendungen auf den Haushalt der Samtgemeinde Bersenbrück hinzukommen. Die 

HaseWohnbau hat einen Gutachter mit der Klärung des Sachverhaltes beauftragt. Es hängt davon ab, 

wie die Schuldfrage geklärt wird und ob bei dem entstandenen Schaden eine Fahrlässigkeit oder eine 

grobe Fahrlässigkeit vorliegt. Dies kann zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht abschließend beantwortet 

werden. 

 

b) Mensa-Verpflegung in den Schulen und Kitas der Samtgemeinde Bersenbrück 

 

Ratsherr Brummer-Bange bittet darum, dass bei der Ausschreibung für die Mensa-Verpflegung in den 

Schulen und Kitas darauf geachtet wird, dass regionale Produkte verarbeitet werden und möglichst 

regionale Anbieter den Zuschlag erhalten. Dies würde zu einer Unterstützung der hiesigen Bauern 

und Gärtnern führen. Gleichzeitig wird dazu beigetragen, dass Arbeitsplätze in der Region gesichert 

und geschaffen werden. Die Mittagsversorgung der drei katholischen Kindertagesstätten der 

Pfarreiengemeinschaft Ankum-Eggermühlen-Kettenkamp wird vom Marienhospital Ankum-



Bersenbrück durchgeführt und trägt dazu bei, den Standort des Krankenhauses indirekt zu sichern. 

Die Ausgaben für die Mensa-Verpflegung bleiben letztendlich in der Samtgemeinde Bersenbrück und 

kommen somit allen zugute. Er beantragt, die Thematik in der nächsten Sitzung des zuständigen 

Fachausschusses zu behandeln. 

 

c) Ankum-Bersenbrücker-Eisenbahn GmbH  

 

Ratsherr Klütsch berichtet, dass die Stadt Quakenbrück den Gesellschaftsvertrag der ABE zum Ende 

des Geschäftsjahres 2018 fristgerecht gekündigt hat. Es bleiben dann noch folgende 3 Gesellschafter 

übrig: die Mitgliedsgemeinde Ankum, die Stadt Bersenbrück sowie die Samtgemeinde Bersenbrück. 

Er stellt den Antrag, dass der Geschäftsführer der ABE GmbH, Herr Beelmann, zur nächsten Sitzung 

des Samtgemeinderates eingeladen wird, um über den aktuellen Sachstand der Geschäftsfelder der 

ABE GmbH, wie den ÖPNV im Nordkreis, die vorgesehene touristische Nutzung des Bahnhofs in 

Ankum mit der Schaffung von attraktiven Angeboten für Tagesgäste, Touristen und Einheimische und 

den angedachten Güterverkehr auf der Schiene usw., zu berichten. Die drei Gesellschafter können 

Überlegungen anstellen, um mehr Werbung für die Gesellschaft zu betreiben, damit die 

Weiterentwicklung der ABE GmbH vorangetrieben wird. 

 

Samtgemeindebürgermeister Dr. Baier bittet darum, dass der Geschäftsführer der ABE GmbH, Herr 

Beelmann, nicht zur Samtgemeinderatssitzung, sondern zur nächsten Sitzung des Ausschusses für 

Finanzen und Beteiligungen eingeladen wird. 

 

d) Beantragung einer Einstiegsberatung Klimaschutz 

 

Ratsvorsitzende Droste führt aus, dass wie von Dr. Baier bereits berichtet, heute Nachmittag eine 

Diskussion über die inhaltlichen Schwerpunkte einer Tätigkeit eines Klimaschutzmanagers 

stattgefunden hat. Sie bittet darum, dass sich alle Fraktionen Gedanken machen, welche 

Ratsmitglieder bereit wären, an den weiteren Terminen teilzunehmen. 

 

Ratsfrau Menslage ergänzt, dass die Veranstaltung heute fast 4 Stunden gedauert hat. Es geht 

darum, einen Klimaschutzmanager zur Förderung des Klima- und Umweltschutzes einzustellen. 

Voraussetzung für die Förderung ist die Erstellung eines Klimaschutzkonzeptes, die durch eine sog. 

Einstiegsberatung ersetzt werden kann. An einigen Terminen sollen auch die Vertreterinnen und 

Vertreter der politischen Gremien beteiligt werden. Sie bittet darum, dass mehr Ratsmitglieder, 

insbesondere aus den Ausschüssen für Planen, Bauen und Straßen sowie für Feuerwehren, Umwelt, 

Soziales, Wirtschaft, Tourismus und Kultur teilnehmen, um die Einstiegsberatung auf eine breitere 

Basis zu stellen. Nach Mitteilung von Herrn Heidemann können Ratsmitglieder zu jedem Termin 

dazukommen, auch ohne Anmeldung.  


